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Die architektonisch bemerkenswertesten städtischen Erkerbauten

dieses Landes sind durch weit verbreitete Abbildungen allgemein
bekannt geworden. Hieher gehört in erster Linie jenes prächtige Juwel
mittelalterlicher Erkerarchitektur zu Innsbruck, das seiner aus vergol-
deten Kupferplatten bestehenden Eindeckung wegen den Namen

"goldenes Dachl" führt.Dieser zweigeschossigeFront-Erker, einWerk,
gleich ausgezeichnet durch die vornehme Wirkung seines mit einer
Strassenarcade harmonisch verbundenen Aufbaues, wie durch die

meisterhafte Ausführung seiner reichen, durch Reliefschmuck belebten

spätgothischenArchitektur ist amEnde des XVJahrhunderts in rothem
Marmor erbaut worden und bildete einen Baubestandtheil der ehe-

maligen fürstlichen Residenz.
Diesem zunächst ist der anno 1524 aus weissem Ratschingser

Marmor erbaute Eck-Erker des Rathhauses in Sterzing zu nennen,

welcher, wenn auch in einfacheren Formen gothischen Stiles aus-

geführt, als ein ganz mustergiltiger Repräsentant solcher Erkerbauten

gelten kann.
Unter den zahlreichen städtischen Erkern, die in späteren Kunst-

perioden entstanden sind, übertrifft keiner durch elegante Conception
und phantasievollen Reichthum der Details die im Rococostile gezierten
Erker des I-Ielbighauses zu Innsbruck.
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